
Ueber deutsche Rüsselkäfer etc.

von

Th. Kirsch in Dresden.

1. Anoplus setulosus n. sp.

Ovaius^ niger ^ sculello fjectoristjue lateribus dense iiiveo squa-

mosis; prolhorace fortiler pnnctato
,
punclis squamis piliformibus

repleiii ; etylris profunde et lale crenalo-striatis , intersliliis planis,

singulo setulis erectis, albis, brevibiis, rigidis, serialis. -— Long, l liu.

Von Herrn Ingenieur Rost bei Troppau (Oesler. Schlesien) auf-

gefunden.

Von den beiden bisher bekannten Arien plantaris Naezen und

Roboris Suffr. durch die weifsen, sleifjiufrechten Börstcben, die auf

den Zwischenräumen der Flügeldecken je eine Reihe liilden, auf

den ersten Blick zu unterscheiden. Die Basis des Rüssels, der Kopf

und das Halsschild stark und ziemlich dicht punktirt, jeder Punkt

mit einem etwas di< ken Schuppenbaar besetzt. In Gröfse und Ge-

stalt ganz mit plantaris übereinsümmcnd.

Da mir Herr Dr. Suft'rian die Richtigkeit der Bestimmung mei-

nes Roboris freundlichst bestätigte und die obige Art als ihm unbe-

kannt erklärte, so trage ich kein Bedenken dieselbe zu publicireu

und dei' Aufmerksamkeit, namentlich der schlesisclien Entomologen,

zu empfehlen.

2. Ueber Rhynchites.

a. Auf typische Exemplare von mut lipuncl ulus Bach, die

Herr Forstralh Kellner mir zur Ansicht sendete, pafst vollständig

die von Gyllt-nhal nach Origlnalien entv'^orfene Beschreibung des

R. AlUariae Payk. Der „thorax pone medium rotundato dilata-

tus, supra parum convexus, confertissime punctulatus" und die ,,in-

terstitia elytrorum serie regulari e punclulis minimis impressis" ma-

chen die, wie es scheint, in Deutschland seltene Art unter den

nahestehenden leicht kenntlich. Bach führt zwar (Berl. Ent. Ztschr,
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1658. p. 372) einige IMerkmale zur Unlerschcidung des mullipuncla-

tu« von iulerfjuurtdtuA Slj'pli. = AUiuriae Payk. an, ducli mag

hier wohl ein Irrtliuni in der Aul^:is^ung der lelzleren Arl vorlie-

gen lind Barli prolsc Kxenipiarc des pauxitlus (ierni. {xw Aüiarxae

Pavk. i;<Mionunoii Inlien, \venif;slens wnrde mir von Kellner diese

Arl als Aliinriue . von llarli bestimmt, gegeben. R conirus III.,

der öflers aueb niil Alliarine verwecliself wird, ist, ab^eselien von

dem, was Haeb a. a. (). als Untersrbeidung.> - !Merkmale aulTübrl,

leirbt an seiner eigenliii'nnlieben Bebaarun^ kcnnilirli; die Maare der

Zwiscbenränme sieben nämlicb mehr aufrecbl. als die übrige Be-

haarung. >o dafs sie von der Seife fjeseben dieselben kreuzen.

b. Rhytirhiles tn e^arep hahts Srbb. wiidini Berliner Ca-

talog und anderwärts als Synonym von Alliariae Payk. auffjefübrti

dies erscheint ni<bt gerecbtferlij;t. da Scliönberr die Diagno>e des

tne^nrephdlus <ierni. wörilicb wiedergii-bt nnd auch die in der 'ilen

Auflage bin7.ni;rfiigten Worte ..tborace punrlatissinio" j;anz gut auf

letzlgenannte Art passen. Veranlassung zu dem Citat ist wabrsebein-

lieb der Umstand, dafs Schönlierr selbst den Alliariae Gy IIb. Payk-

als svnonvm zu megnreplialus Cerin. stellt

r. Rh ynrh H es hm girnsl r is Barb. von welcb''m ich gleich-

zeilig Ex«'mplare von Kellner nnd Kraat/. erhielt, i.»t von aenenvi-

rens INlarsb. niehl zu trennen, auch giebl der Autor in der Käfcr-

fanna II. 175. kein l'nlerscbeidnn^s [Merkmal für beide Arien, denn

was durch gesperrte Schrift als auszeichnend für lovgiroslris ber-

voij;eholien wird, findet sii"b genau so bei aeneovirens wieder.

3. Ueber Lina Tremulae Fab. und longicoUis Suffr.

Wer grölsrre !Menf:en von genannten beiden Arten eingesam-

melt hal. wird gefunden haben, dafs die Färbung nicht immer bei

lottfiirolli.s blangnin. bei heiimtne er/.grün ist. sondern <lafs auch ganz

gleich gcfiirbtc E\em[dare beiiler Arten v»)rkommen. dals ferner der

Seiteuraiid des lialsschildes bei tremulae sehr variirt, bald hinter

wärts abgeiundet, bald bis vor die Mitte parallel, bald vor den Min-

Icrerken ausgeschweift, auch der den Seitenrand absetzende Ein-

druck sehr verschieden stark entwickelt ist. Für die ricbtii;e Be-

stimmung solcher zweifelhaften .Stücke ist der von dem scharfsich-

tigen Thomson aufgefundene Unletscbied beider Arten von entschei-

dendem Wcrib: da» Klanen.lied der Tarsen ist nämlich bei Tremu-

lae vom unter der Ba>is der Klauen gerade abgestutzt, bei lotigi-

colli» aber jederseits iu eine scharfe Ecke ausgezogen.
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